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Vorwort des 1. Vorsitzenden

März 2016 - Wahnsinn! Ein Jahr ist es schon wieder her, seit Ihr

die 8. Vereinszeitung 2015 in den Händen halten konntet. Dies ist

jetzt unsere 9. Auflage mit dem Blick zurück auf das Jahr 2015,

aber auch mit einem Ausblick auf unser Jubiläumsjahr 2016. Ja, es

ist tatsächlich schon wieder 10 Jahre her, dass wir gemeinsam auf

einem schönen Fest in der Schule und am Festplatz das 100-jährige

Vereinsjubiläum feiern durften. Seitdem hat sich im Verein sehr

viel verändert. Wie ich finde, haben wir uns in den letzten Jahren

ständig weiterentwickelt und mit unserem Vereinsgrundstück haben

wir dafür auch ideale Bedingungen geschaffen.

Was ist inzwischen passiert? Die Vereinszeitung erscheint ein Mal

im Jahr, Bau des Vereinsheims 2008/09, Erweiterung der

Vorstandschaft mit zusätzlichen Beisitzern, Mitausrichter am

Weihnachtsmarkt, Teilnahme am Weisendorfer Faschingszug,

Umgestaltung bzw. Erweiterung der Erlebniswelt, Anlage weiterer

historischer Obstanlagen und deren Pflege, Ausbildung von zwei

Baumwarten und fünfBaumpflegern usw.

2015 war ein Jahr, das nach dem Vereinsheimbau die größte

Herausforderung der letzten Jahre darstellte. Wir haben gemeinsam

das Grundstück komplett verändert. Mit der Erstellung unseres

Carports und der damit verbundenen Veränderungen am

Vereinsgrundstück haben wir den Weg des OGV in die nächste

Dekade geebnet. Im Herbst haben wir noch zwei Streuobstwiesen

mit ca. 7000 m² in Richtung Nankendorf angelegt. Diese Flächen

hatten wir bereits 2014 von Herrn Norbert Maier bis ins Jahr 2045

gepachtet. Mit dieser tollen Aktion, in der uns der Bund

Naturschutz und der Landschaftspflegeverband unterstützten,

haben wir uns nicht nur Arbeit verschafft, sondern den OGV zu-

kunftsweisend und satzungskonform weiter entwickelt.

Dieses Heft soll Sie wieder darüber informieren, was den OGV

überhaupt ausmacht und welche Vorträge, Aktionen und

Vereinsfahrten in naher Zukunft geplant sind. Mit einem Bild

unseres Grundstücks auf dem Cover möchten wir Euch zeigen wo

Ihr immer gerne willkommen seid.

Traditionelle Veranstaltungen wurden gepflegt: Die 8.

Maibaumaufstellung auf unserem Grundstück, die in

Zusammenarbeit mit dem Tennisclub, dem Heimatverein, dem

Posaunenchor und der Jugendfeuerwehr ein Aushängeschild für ein

gelebtes Miteinander der Weisendorfer Vereine ist. Dies können

wir gemeinsam mit vielen anderen Vereinen und Organisationen in

Weisendorf auch beim Markttag, Faschingszug und dem

Weihnachtsmarkt erleben, denn mittendrin sind wir als OGV

immer dabei. Die Aufgaben 2015 forderten die Vorstandschaft

stark. So fielen einige Mitglieder der Vorstandschaft wegen

Krankheit, privater oder beruflicher Verpflichtungen zeitweise aus

und wurden souverän von den anderen vertreten. Es war vor allem

2015 nicht immer leicht, die vorgenommenen Arbeiten erledigt zu

bekommen. Dennoch konnten wir, Gott sei Dank gegen den

allgemeinen Trend im Ehrenamt, genügend freiwillige Helfer

finden, die sich unentgeltlich für

das Allgemeinwohl engagieren.

Mit aktuell 533 Mitgliedern ist

unser Verein einer der größten in

Weisendorf und der zweitgrößte

Gartenbauverein im Landkreis

ERH. Leider sind es auch im OGV

oft dieselben Leute, die sich aktiv

beteiligen. Hier wünsche ich mir für

2016 viele neue helfende Hände

und Gesichter bei den zahlreichen

Aktionen. Danke an diejenigen im

Hintergrund, die unseren Verein stark und zu etwas Besonderem

machen. Diese werden selten namentlich erwähnt - sie sind aber

das Rückgrat des Vereins.

Bedanken möchte ich mich auch bei unseren zahlreichen

Unterstützern: dem Kreisverband, dem Bund Naturschutz, der

Theatergruppe, dem Kreisjugendring, der Marktgemeinde, den

befreundeten Vereinen und Organisationen.

Als Vorsitzender wünsche ich mir gemeinsam mit meiner

Vorstandschaft, dass alle unsere Bemühungen Früchte tragen und

unsere Veranstaltungen und Vereinsausflüge gut besucht werden.

Bitte tragt die Termine von Seite 41 in Eure Kalender ein.

Nichtmitglieder sind auch immer gerne gesehen. Natürlich würde

es mich freuen, neue Mitglieder in unseren Reihen begrüßen zu

können. Vor allem laden wir alle Weisendorfer am 25. Juni zum

„Cocktail-Abend“ und am 26. Juni den ganzen Landkreis zum „Tag

der offenen Gartentür“ ein, wo wir unser 110jähriges Jubiläum

feiern werden (Programm Seite 5).

Viel Spaß beim Lesen unserer Vereinszeitung 2016. Sie werden

entdecken, dass der OGV Weisendorf viele Facetten aufweist, die

Sie nie vermutet hätten. Bitte denken Sie auch beim Einkaufen an

die Firmen, die mit ihrer Unterstützung diese Vereinszeitung erst

ermöglichen.

Auf ein erfolgreiches Gartenjahr 2016

Frank Münch

1 . Vorstand des Obst- und Gartenbauvereins Weisendorf e.V.

VORWORT
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Tätigkeitsbericht 2015

Wie bereits im Vorwort erwähnt, konnten 2015 einige Projekte

durchgeführt werden, die unseren Verein für die Zukunft stark

machen. Viel ist geschehen. In diesem Tätigkeitsbericht will ich

versuchen, in Aufgabengebiete unterteilt, das Jahr Revue passieren

zu lassen.

Gestartet haben wir mit der Jahreshauptversammlung am 17.

Januar. Eine Zusammenfassung hierüber war bereits in der

Vereinszeitung 2015 auf Seite 49 zu lesen. Dort wurde auch für die

nächsten vier Jahre unsere neue Vereinsführung gewählt.

Vorstandschaft des OGV:

Frank Münch, Stefan Steinbrich, Tanja Pförtner, Bernd Hartmann, Franz Michl,

Friedrich Stark, Stefan Emde, Dieter Heindl, Waltraud Segschneider,

Herbert Herbig, Angelika Mechtold-Schmitz, Stefan Frahnert

(von oben links nach unten rechts)

Schnittkurse

Am 28. Februar fand wieder ein vom Kreisverband ERH organi-

sierter Grundschnittkurs in Ratsberg statt, wo einige Weisendorfer

mit Erfolg teilnahmen. Unser eigener Schnittkurs fand bereits am

14. Februar statt, der von unserem neuen Baumwart Stefan

Steinbrich und unserem neuen, junggebliebenen

Baumwartanwärter Josef Segschneider gehalten wurde. Nach

kurzer Theorie wurden drei Gruppen gebildet, um je nach Interesse

die verschiedenen Arten von Baumpflege an verschiedenen

Bäumen zu zeigen. Die Gruppen waren unterteilt in

Jungbaumschnitt, 5-6 Jahre alte Bäume und alte Obstbäume. Diese

Gruppenarbeit und selber Hand anlegen zu dürfen kam bei den

anwesenden Gartenfreunden sehr gut an.

Des Weiteren wurden im Laufe des Frühjahrs unsere zahlreichen

Obstbaumanlagen sowie ein Teil der Gemeindeanlagen von

unserem Baumpflegetrupp geschnitten.

Faschingsumzug

Teilnahme am Weisendorfer Gaudiwurm. Mit unserem „mächtigen“

Prunkwagen zeigte der OGV wieder, dass er auch 2015 ein fester

Bestandteil in Weisendorf ist. Die Verköstigung der Zuschauer auf

dem Marktplatz hat ebenfalls seit Jahren Tradition.

6. Mensch ärgere Dich nicht Turnier

Am Sonntag, den 1 . März fand unser traditionelles „Mensch ärgere

dich nicht Turnier“ statt. Auf acht Brettern kämpften 24 Teilnehmer

zwischen 8 und 78 Jahren sehr energisch um das Weiterkommen in

die nächste Runde. Mit Kaffee und selbstgemachten Kuchen

gestärkt wurden in vier Runden die Gewinner für 2015 ermittelt. Im

Endspiel, dass alles zu bieten hatte was das Spiel ausmacht,

kämpften die Finalisten um die Platzierungen.

Der 4. Platz ging trotz langer Führung an Sina Walter; 3 . Platz Sven

Hartmann; 2. Platz Nino Willner und mit seiner ganzen Erfahrung

verdient gewonnen hat Helmut Grosse Ahlert. Um 17 Uhr wurden

die Gewinne überreicht. So endete mal wieder ein schöner

Sonntagnachmittag im Vereinsheim des OGV, wo generations-

übergreifend Gemeinsinn gelebt wird.

TÄTIGKEITSBERICHT
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Vorträge

Sehr viele interessierte Besucher kamen zum Frühjahrsvortrag von

Fr. Irene Prell (Kräuter-Pädagogin). Zum Thema „Frühjahrs-

erwachen der Wildkräuter“ hatte sie nicht nur eine Präsentation

dabei, sondern viele Sachen zum Probieren. Sie schaffte es so, uns

die Wildkräuter mit all unseren Sinnen näher zu bringen. Fr. Helga

Briemle (Landschafts-Architektin) konnte in unserem

Herbstvortrag mit ihrem enormen Fachwissen und anhand vieler

Beispiele, die sie in über 40 Jahren Gartenarchitektur gesammelt

hat, das Thema „Ein neues Kleid für alte Gärten“ sehr gut

darstellen. Mit über 40 Leuten war das Vereinsheim sehr gut

besucht und sie entführte uns in die Welt der Verwandlung der

Ansprüche an Gärten, die sich bei jedem im Laufe seines Lebens

und mit den Lebensumständen ändern.

Am Vereinsgrundstück

Am 11 . April war unser Frühjahrserwachen am Vereinsgrundstück

mit der Beseitigung von Winterschäden und dem Abbau unseres

Brennholzschuppens. Vorab hatten wir im Februar alle Hecken und

Bäume ausgeschnitten und die Äste und Zweige gehäckselt.

Ab dem 15. April sorgte wieder, alle 2 Wochen mittwochs ab 18:30

Uhr, unser traditioneller Arbeitsstammtisch dafür, dass unser

Vereinsgrundstück und die Gerätschaften in Ordnung gehalten

werden. Hier wünschen wir uns weitere Helfer, um die

Vorstandschaft zu entlasten und dadurch schlagkräftiger zu

machen. Nach einer Stunde heißt es dann: Wer arbeitet, sollte auch

feiern!

Am 2. Mai 2015 erlebte unser Grundstück dann eine massive

Veränderung (Siehe Bericht Seite 21 Carportbau). Wichtig für

unser Konzept rund ums Vereinsheim ist auch das Heizen mit Holz

und das Speichern der Energie als Frostschutzwächter, um Schäden

am Gebäude vorzubeugen. Dafür haben wir im August in zwei

Aktionen unser Bau- und Brennholz, das uns Hr. Kollitz gelagert

und vorgetrocknet hatte, zerkleinert und in unser neues Holzlager

geschichtet. Hierzu der Dank an Herbert Herbig und seine Heizer.

Gerne hätten wir hier noch weitere Unterstützung. Bitte einfach

melden.

Maibaumaufstellung

Zum 8. Mal rückte am 30. April unserer Vereinsgrundstück wieder

in den Mittelpunkt von Weisendorf. Fünf Vereine (OGV,

Tennisclub, Heimatverein, Posaunenchor und Jugendfeuerwehr)

sorgten bei der 8. Maibaumaufstellung wieder für ein gelungenes

Vereinsfest.

3 . Natur-Kultur-Wandertag

Am Sonntag, dem 14. Juni fand bereits zum dritten Mal der

Weisendorfer Natur-Kultur-Wandertag statt und wir waren natürlich

auch wieder mit einem Stand dabei. Am Ende des Uehlfelder Weg

(Kreuzung Oberlindach/Sauerheim) hatten wir einen Info-Stand mit

Kinderaktion. Dort betreiben wir bereits seit 1 998 unsere erste

TÄTIGKEITSBERICHT
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„Historische Obstanlage“ mit über 50 Bäumen. Auf einer Infotafel

wurde von uns aufgezeigt, welche Bäume (Apfel, Birne,

Zwetschge) und welche Sorten dort stehen, vom OGV geschnitten

und abgeerntet werden. Anhand von Sortenbüchern wurde auf

Besonderheiten der verschiedenen Apfel- und Birnensorten

eingegangen. Besonderer Anziehungspunkt und nicht nur für

Kinder war das Wurfspiel, bei dem Bälle durch Löcher in ein

Baummodell geworfen werden mussten, als Belohnung für jeden

Treffer gab es etwas zu Naschen.

Grillfest

Am 13. Juli fand auf unserem Vereinsgrundstück unser

traditionelles Grillfest statt. Bei idealem Wetter, selbstgebrautem

Bier, Grillfleisch und geräucherten Forellen kamen leider nicht so

viele Leute wie gewünscht. Aber auch so hatten die, die da waren,

viel Spaß und genossen den Schatten in unserem bereits weit

fortgeschrittenen Carport.

Hochstraßenlauf

Unserer OGV Team war auch 2015 wieder sehr erfolgreich. Mit

diesmal leider nur 1 3 Teilnehmern, hatten wir aber sehr viele gute

Platzierungen.

Josefine Inkmann: 1 . Platz KinderlaufU10

Jan Münch: 1 . Platz HauptlaufU18

Susanne Lurz: 2. Platz HauptlaufW35 und „beste

Weisendorferin“

Dieter Schiefer: 2. Platz Walking

Frank Münch: 3. Platz Walking

Ja, der OGV als aktiver „Sportverein“ wird auch am 23.07.2016

wieder dabei sein und versuchen, die Titel zu verteidigen. Kinder

unter 18 Jahren, die für den OGV starten, bekommen die

Startgebühr erstattet und alle OGV-Teilnehmer werden

anschließend verköstigt.

Fischerstechen in Reuth

An der Reuther Kirchweih ist mittlerweile traditionell am

Sonntagnachmittag Fischerstechen. Der OGV als Urteilnehmer war

auch heuer wieder mit sogar zwei Booten vertreten. Unsere

Jungstecher Lenni Schmitz, Jan Mechtold und Nils Münch sind

leider ohne Fremdeinwirkung nach einer zu schnellen

Drehbewegung zu Wasser gegangen und ausgeschieden.

Die Apfelstecher mit Bernd Hartmann, Stefan Schmitz und

unserem Vorstand Frank Münch haben erstmals beim Fischer-

stechen in Reuth gegen die Museumswächter die 2. Runde erreicht.

Leider mussten sie sich in der zweiten Runde gegen die Rewe-

Crew geschlagen geben.

Markttag

Am Jubiläumsmarkttag (25. Weisendorfer Markttag) war leider der

Petrus nicht mit uns. Den ganzen Sommer hatten wir auf Regen

gehofft und nun war er da. Mit selbstgepressten Apfel- und

Birnensaft überzeugten wir wieder viele von naturbelassenen

Produkten. Im Vorfeld haben wir in zwei Aktionen Äpfel gesam-

melt und haltbaren Apfelsaft hergestellt. Dieser wurde ebenfalls

zum Verkauf angeboten. Mit Baggers und Apfelkompott
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verwöhnten wir unsere Gäste genauso wie mit der

Obstbaumberatung von Josef Segschneider. Die Möglichkeit,

Obstbäume zu kaufen bzw. besondere Sorten zu bestellen wurde

leider nur zögerlich wahr genommen. Ich denke aber, das ist ein

Zukunftsmodell für Leute, die wissen möchten, was sie da genau in

ihren Garten pflanzen wollen und auf gute Qualität setzen.

Ebenfalls zum 8. Mal wurde am 17. Oktober unser Herbstfest

abgehalten. Gestartet wurde mit Kaffee und Kuchen sowie dem

Fällen des Maibaums. Mit Pizzabrötchen, Zwiebelkuchen, fränki-

sche, Federweißen sowie selbstgebrautem fränkischen Bier

sammelten wir Geld für unsere Weisendorfer Kindergärten.

Zu den immer wiederkehrenden Aktionen bzw. Treffen gehört auch

unser Monatstreff. Dieser wurde 2015 leider nur spärlich besucht.

Er findet an jedem letzten Mittwoch im Monat ab 19:30 Uhr in

unserem Vereinsheim statt. Alle Mitglieder und Freunde des OGV

sind herzlich eingeladen. Dort möchten wir zusammen in

gemütlicher Atmosphäre einen schönen Abend bei netten

Gesprächen verbringen.

10. Weisendorfer Weihnachtsmarkt

Auch unser Weihnachtsmarkt hatte Jubiläum. Mit Glühwein,

Kinderpunsch und Feuerzangenbowle wurde ein sehr schöner Tag

rund um die Katholische Kirche verbracht.

Von den geplanten drei Vereinsfahrten fanden nur die beiden nach

Veitshöchheim und Erfurt statt. Diese waren ein riesiger Erfolg.

Leider musste 2015 wegen zu geringer Teilnehmerzahl die geplante

Fahrt nach Nürnberg in die Historischen Felsengänge gestrichen

werden. Die Fahrten und weitere Aktivitäten sind in

Einzelberichten von verschiedenen Autoren beschrieben.

Viel Spaß beim Schmökern

(Frank Münch)
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Vereinsfahrt nach Veitshöchheim

Unsere Fahrt nach Veitshöchheim fand am 18. Juli 2015 bei

herrlichem Wetter statt.

Pünktlich um 8.30 Uhr ging es mit dem Bus los. Aber kaum waren

wir in Reinersdorf, hatten wir auch schon den Stau erreicht. Fast

eine ganze Stunde dauerte die Fahrt bis zur Autobahn, aber dann

ging es ganz flott weiter. Die Autobahn war frei – extra für uns.

Schließlich waren wir um 10.30 Uhr zur Führung durch die

Landesversuchsanstalten in Veitshöchheim verabredet. Hier wurde

uns von 2 Lehrkräften der Gartenakademie viel erklärt, wir sahen

hunderte von Geranien und Petunien, in allen Farben und Größen,

Sträucher und Büsche. Wir erfuhren, dass nur die Pflanzen in den

Verkauf über Gärtnereien gelangen, die über mehrere Jahre die

Prüfung auf Schädlingsresistenz, Wuchs, Farbe etc. in

Veitshöchheim bestanden haben. Beeindruckend war auch der tolle

Gemüsegarten. Nach der Führung ging es teilweise zu Fuß, teils

mit dem Bus zum Main. Hier hatte Frank im „Meegärtle“ einen der

großen Tische für uns reserviert. Unseren kleinen oder großen

Hunger konnten wir hier in aller Ruhe stillen. Wer den Weg zu Fuß

zum Biergarten nahm, konnte noch den Hofgarten und die

schönsten Rokokogärten Europas besichtigen. Um 14.30 Uhr ging

es dann mit dem Schiff auf dem schönen Main bei sehr heißen

Temperaturen weiter nach Würzburg. Der Nachmittag stand zur

freien Verfügung. Sehenswürdigkeiten, wie der Dom, Neu Münster,

Marienkapelle, Rathaus und anderes wurden besichtigt oder einfach

nur Kaffee getrunken und geshoppt. Natürlich kehrten alle gegen

Abend in eines der gemütlichen Gasthäuser am Main entlang ein.

Zu guter Letzt trafen wir uns am Brückenschöpple, um uns vor der

Heimfahrt noch einmal zu stärken und uns an den einheimischen

Wein zu laben. Als alle wieder im Bus waren, stand fest, dass der

Tag viel zu kurz war für diesen wunderschönen Ausflug bei

Engelswetter und wir alle noch gerne geblieben wären.

(Waltraud Segschneider)
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Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Erfurt

In diesem Jahr stand der Besuch des Weihnachtsmarktes in Thü-

ringens Hauptstadt auf dem Programm. Erfurt liegt an einer Furt

der Gera, hat 210 000 Einwohner und ist 210 km von Weisendorf

entfernt. Martin Luther studierte hier und trat danach in das

Augustinerkloster ein. Die Temperatur war in den letzten Tagen auf

0 Grad gefallen und am Morgen des 28.11 .2015 hatte es in

Weisendorf zum ersten Mal geschneit. So konnte einem

gelungenen Besuch des Weihnachtsmarktes nichts mehr im Wege

stehen. Der Bus war ausgebucht und die Abfahrt für 10 Uhr

angesetzt. Bis zum Thüringer Wald bekamen wir noch einigen

Schnee und hatten dort eine geschlossene Schneedecke, aber nach

dem Passieren einiger Tunnel eröffnete sich plötzlich wieder eine

schneefreie Landschaft und wir kamen bei Sonnenschein in Erfurt

am Domplatz gegen 1 Uhr an. Wir besichtigten die Stadt und den

Weihnachtsmarkt in kleinen Gruppen. Hoch über dem Domplatz

erhebt sich der Domberg mit dem Mariendom und der Severikirche

und ist schon von weitem zu sehen. Der Mariendom imponiert mit

seinem barocken Hochaltar und dem Chorgestühl. Wer ihn bei

Tageslicht besichtigte, bekam auch die farbigen Glasfenster zu

sehen. In der Severikirche ist besonders die Orgel hervorzuheben.

Oben auf dem Domberg stehend hat man einen überragenden Blick

auf den Weihnachtsmarkt mit Riesenrad und mehreren

Weihnachtspyramiden, und den Hintergrund bildet die

Altstadtsilhouette. Erfurt hat sich sehr stark im Mittelalter

entwickelt, da es am Handelsweg zwischen Rhein und Russland

lag. Und diese Geschichte kann man überall erkennen, immer

wieder erfreut man sich an alten und gut restaurierten Häusern.

Ganz besonders hat mir die berühmte Krämerbrücke gefallen, eine

Bogenbrücke aus dem Jahr 1 325, die beidseitig mit

Fachwerkhäusern bebaut ist. Sie ist die längste Brückenstraße

Europas. Hier gibt es hauptsächlich Kunsthandwerk- und

Antiquitätengeschäfte. Nach der Krämerbrücke trifft man auf dem

Wenigemarkt, wo ein mittelalterlicher Weihnachtsmarkt stattfand

und zu allerlei kulinarischen Leckerbissen einlud. Da darf man sich

die Thüringer Bratwurst nicht entgehen lassen und für die

Daheimgebliebenen habe ich ein Erfurter Schittchen (Stollen)

gekauft. Der Weihnachtsmarkt in Erfurt bekommt durch den

mittelalterlichen Stadtkern mit seinen verwinkelten Gässchen einen

tollen Rahmen. Es gibt viele nette Geschäfte und Lädchen, die zum

Einkaufen und Bummeln einladen. Um 18:45 Uhr holte der

Busfahrer uns am Domplatz wieder ab und wir erreichten

Weisendorf nach einer ruhigen Fahrt gegen 21 :1 5 Uhr.

(Birgit Schüll)
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Pflanzung neuer Streuobstwiesen

Streuobstbestände sind ein wertvoller Lebensraum für eine

Vielzahl von Tieren und Pflanzen. Die Obstwiesen bereichern das

Landschaftsbild und prägen so unsere fränkische Kulturlandschaft.

Sie liefern gesundes Obst, das ohne lange Transportwege

erntefrisch auf Tisch kommt oder zu leckerem Saft verarbeitet

wird. Leider werden die Streuobstwiesen in Bayern seit den 1960er

Jahren ständig weniger. Sie werden abgeholzt, weil sich die

mühsame Bewirtschaftung nicht mehr lohnt oder sie den großen

Maschinen im Weg sind.

Um diesen Trend entgegen zu wirken, hat der OGV gemeinsam mit

dem Landschaftspflegeverband Mittelfranken beidseits der Straße

von Weisendorf nach Nankendorf auf rund 0,7 ha Ackerfläche zwei

Obstwiesen mit insgesamt 42 Hochstammbäumen neu angelegt. Es

wurden alte, widerstandsfähige Sorten gepflanzt, hauptsächlich

Äpfel aber auch vier Birnen und eine Quitte. Mit dabei ist auch ein

Apfelbaum der neuen Sorte „Santana“, die für Allergiker geeignet

ist. Die Bezeichnung „Streuobst“ kommt übrigens davon, weil die

Obstbäume locker verstreut auf der Wiese stehen.

An den Schmalseiten der Flächen wurden Hecken gepflanzt, die als

Windschutz dienen und die Obstwiesen etwas von der Straße

abschirmen. Sie bieten vielen Tieren Unterschlupf und

Nistmöglichkeiten für Vögel. Hier sollen demnächst auch

Bienenstöcke stehen, die für eine gute Befruchtung und damit eine

reiche Ernte sorgen. Damit die Bienen nicht nur während der

Obstblüte genug Nahrung finden, wurden in die Hecken vor allem

blühende Sträucher gesetzt. Bereits im Sommer wurden die Flächen

mit einer blütenreichen Saatmischung angesät. Sie hatte in diesem

trockenen Sommer etwas Startschwierigkeiten und wird hoffentlich

trotzdem nächstes Jahr aufblühen.

Bestens geplant, vorbereitet und

angeleitet wurde die Aktion von

Josef Segschneider und OGV-

Vorsitzendem Frank Münch.

Die Fläche hat Gemeinderat

Norbert Maier zur Verfügung

gestellt und langfristig an den

OGV verpachtet – dafür ein

großes Dankeschön.

Schon Ende Oktober wurden die

Baumpfähle gesetzt, die

Pflanzlöcher ausgehoben und

der Zaun aufgebaut, der die

jungen Heckensträucher vor

dem Verbiss durch Hasen und

Rehe schützen soll. Wenn die Sträucher hochgewachsen sind, wird

nach ca. 5 Jahren der Zaun wieder entfernt.

Am 7. November war dann großer Pflanztag. Dank der zahlreichen

ehrenamtlichen Helfer vom OGV und BN waren nach insgesamt 6

Stunden die 42 Bäume und 180 Heckensträucher in die Erde

gebracht, angegossen und angebunden. Auch 8 hohe Sitzstangen

wurden aufgestellt, von denen die Greifvögel auf Mäusejagd gehen

können. Trotz Nieselregen war beste Stimmung. Dazwischen gab’s

zur Stärkung eine gute Brotzeit - natürlich mit Streuobstapfelsaft

aus eigener Pressung.
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Zur offiziellen Einweihung der Obstwiesen griffen auch

Bürgermeister Heinrich Süß, OGV-Kreisvorsitzender Otto

Tröppner und Hubert Lawrenz vom OGV Höchstadt zum Spaten.

Sie lobten alle sehr das Engagement des OGV Weisendorf, der mit

solchen Projekten sein Wissen an die Jugend weitergibt: Diese

Streuobstwiesen werten die Landschaft „unheimlich“ auf und

machen die Natur erlebenswert.

Für die Anlage der Obstwiese hat der Landschaftspflegeverband

Mittelfranken über das Landratsamt ERH und die Regierung Mfr.

Fördergelder beantragt: 70% kommen vom Bayerischen

Umweltministerium und 5% vom Bezirk Mittelfranken, die

restlichen 25 % muss der OGV als Eigenanteil übernehmen.

Diesen Eigenanteil kann er aber über die eingebrachten

Arbeitsstunden gegenfinanzieren. Auch der BN Weisendorf unter

Leitung von Christian Wosegien beteiligt sich an den Kosten.

Übrigens steht diese Fördermöglichkeit auch allen Gemeinden und

Privatleuten offen. Die Flächen müssen in der freien Landschaft

liegen und dürfen nicht eingezäunt werden. Bei Interesse wenden

Sie sich an den Landschaftspflegeverband Mfr. unter klein-

schmidt@lpv-mfr.de oder 0981 -46 53 35-28, Näheres erfahren Sie

auch auf unserer Internetseite www.lpv-mfr.de.

Noch einmal herzlichen Dank an alle für die gute Zusammenarbeit.

Dem OGV wünsche ich gutes Gedeihen für die Obstbäume, auf

dass sie bald reiche Ernte bringen und so der gute OGV-

Streuobstsaft nicht ausgeht.

Beispielhafte Darstellung einer Planung (Obstwiese mit Hecke und

Wiesenplanung ):

Karin Klein-Schmidt, Landschaftspflegeverband Mittelfranken,

Betreuerin für den Landkreis ERH
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Artenvielfalt

Der Rückgang der Artenvielfalt ist ein schleichender Prozess, der

sich weltweit vollzieht, in den Meeren genauso wie im Regenwald

und vor unserer Haustür. Denn die bei uns vollständig

bewirtschaftete Landschaft mit Monokulturen auf den Feldern und

durchforsteten Wäldern bietet nur den Augen eine scheinbar

intakte Natur. Tatsächlich wird durch diese Art zu wirtschaften

vielen Tier- und Pflanzenarten der Lebensraum und die

Nahrungsgrundlage entzogen.

Umso wichtiger sind intakte Biotope als letzte Inseln, als Zuflucht

für Arten, die sonst keine Chance mehr haben.

Lobenswerterweise nimmt sich der OGV Weisendorf dieses

Themas an und hat bei Nankendorf mit viel Engagement zwei

Streuobstwiesen auf die Beine gestellt. Gerne hat auch die

Ortsgruppe des Bund Naturschutz dazu ihren Beitrag geleistet und

wird sich noch finanziell beteiligen. Streuobstwiesen bieten den

Charme, gleich zwei Lebensräume zu schaffen und miteinander zu

verknüpfen. Wir dürfen gespannt sein, wie sich die Flächen in den

nächsten Jahren von der landwirtschaftlichen Nutzung erholen und

welche Arten sich einstellen. Denn tatsächlich ist die Lage alles

andere als erfreulich und soll am Beispiel der Wiesenbrüter

verdeutlicht werden. Welche Wiese ist abgelegen und groß genug,

um ungestört (Spaziergänger, Hunde, natürliche Feinde) brüten zu

können? Welche Wiese wird heutzutage so spät gemäht, dass die

Brut die Chance hat flügge zu werden? Ganz selten sind gute

Rahmenbedingungen gegeben, entsprechend dramatisch sind die

Verluste. Beim Rebhuhn z.B. hat sich der Bestand um

katastrophale 94% verringert.

Aber auch der Stieglitz, Vogel des Jahres 2016, musste in den

letzten 25 Jahren die Halbierung seines Bestandes hinnehmen –

obwohl er ein Baumbrüter ist. Auch am Wald lässt sich die

Entwicklung deutlich zeigen. Die Waldflächen in Deutschland

haben einen durchschnittlichen Bestand von 336 Festmeter (FM)

Holz/Hektar (ha). Bei den bayerischen Staatsforsten beträgt der

Durchschnitt nach gewinnorientierten Entnahmen der letzten Jahre

aufgrund der Forstreform nur noch 283 FM/ha. In Teilen des

Steigerwalds, die der BUND Naturschutz als Nationalpark retten

möchte, gibt es Bestände mit deutlich über 1 .000 FM/ha! ! ! In alten

Wäldern ist die Artenvielfalt um 60% höher, denn die alten

Bestände und ein hoher Totholzanteil sind Lebensgrundlage für

viele Pilze und Insekten. Nachfolgend finden auch andere Tiere

mehr Nahrung.

Es gilt, die Lebensräume und Nahrungsgrundlage der Arten zu

retten oder wiederherzustellen.

Ein konkreter, kleiner Schritt in unserem Umfeld wäre die

Renaturierung der Seebach von der Gerbersleite bis zur

Gemarkung Großenseebach, so wie es bereits zwischen

Großenseebach und Heßdorf geschehen ist.

Jeder kann seinen Beitrag leisten, sei es im eigenen Garten oder

durch die Umstellung auf eine zumindest fleischarme Ernährung.

Gemeinsam können wir viel erreichen und diese Chance sollten wir

nicht verstreichen lassen.

(Christian Wosegien

BUND Naturschutz in Bayern e.V.

Ortsgruppe Seebachgrund)
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Regenmacher in Weisendorf ?

Der Sommer war lang, warm und trocken. Nicht nur die Natur

sehnte sich nach Regen, aber er wollte nicht kommen, alle

warteten, … nur eine kleine Gruppe Menschen und Schafe ……

Doch der Reihe nach. Ende September, es war immer noch

trocken, das Futter nicht nur für Schafe war knapp, brachte eine

dem OGV wohlgesonnene Schäferin 3 Schafe zum Weiden auf

eine unserer neuen Streuobstwiesen vor Nankendorf. Noch war das

Gelände nur eingesät, kaum etwas wuchs, es fehlte der Regen. Da

trafen sich zur Vorbereitung der Pflanzaktion Frau K. (Name der

Redaktion bekannt) vom Landschaftspflegeverband, Herr M. unser

Vorsitzender (Name nicht nur der Redaktion bekannt) und ich

(Name uninteressant) an der Streuobstwiese rechts vor Nankendorf

und klärten Zufahrten, Abstände etc. Dann wollte Fr. K. noch die

Schafe sehen. Wir überquerten die Straße, betraten die zweite

Wiese, gingen diese hinunter und dann geschah es – die Schafe

bemerkten uns, stoben davon, durch den Elektrozaun hindurch und

als wir uns näherten und versuchten sie wieder in ihr Gehege zu

treiben immer weiter Richtung Osten. Währenddessen hatte sich

der Himmel verdunkelt und es begann stark zu regnen. Während

ich auf die inzwischen von uns alarmierte Schäferin wartete,

führten die Einfangaktivitäten von Fr. K. und Hrn. M. dazu, dass

sich die Schafe immer weiter gen Osten und dem dortigen Wald

entfernten, ja der Schafbock begann auch noch Hrn. M. als

Nebenbuhler zu sehen und anzugreifen und es regnete und regnete.

Ich wurde nachdenklich, sollte das ein Rezept für die nächsten

trockenen Sommer sein? Werden Fr. K. und Hr. M. in Zukunft

unter Nutzung des Mediums / der Muse Schaf weltweit als

Regenmacher unterwegs sein?

Wir werden es beobachten.

Als die Schäferin kam und die Schafe mit ein paar Lockrufen

wieder einfing, hörte der Regen auf.

(Josef Segschneider)
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Carport oder Funktionsbau

Am 2. Mai haben wir mit dem Bau unseres Carports begonnen. An

diesem Tag waren wir mit ca. 1 6 Helfern auf dem Grundstück und

haben im wahrsten Sinne des Wortes „jeden Stein“ umgedreht.

Aber eins nach dem anderen. Bereits seit ca. drei Jahren mussten

wir feststellen, dass unsere Garage und der Holzschuppen nicht

mehr für unsere Bedürfnisse ausreichen. Es musste dringend eine

bessere Lösung gefunden werden, um unsere Garage zu entlasten.

Aber die Aussage von unserem Kassier war leider eindeutig:

„Nein, wir haben noch zu viele Schulden. Wartet noch 3 bis 4

Jahre, dann sollte es besser ausschauen, wenn der Verein weiterhin

so gut wirtschaftet“. Also haben wir konzentriert weiter gearbeitet,

um dem Projekt Carport finanziell näher zu kommen.

Im Juli 2014 konnte dann endlich in der Vorstandschaft der

Beschluss für den Bau eines Carports mit Holzlager und

Geräteraum gefasst werden. Am 27.10.2014 hatte ich eine

Besprechung mit unserem Mitglied und Architekten Hubert Bastir,

der bereits das Vereinsheim geplant hatte. Er erstellte uns bis zum

15.11 .2014 einen fertigen Plan mit allen Unterschriften zum

Einreichen bei der Marktgemeinde. Am 24.11 .2014 wurden die

Pläne vom Gemeinderat genehmigt Nach mehreren Rückfragen er-

hielten wir am 22.01 .2015 den Bescheid vom Landratsamt ERH

zur Baugenehmigung eines Schuppens für Hänger, Geräte und

Holzlege. Danke hier an den TC98 und den Heimatverein für die

Unterschriften zur Erklärung der Abstandflächen.

Ende März dann Rückbau der beiden alten Holzlegen und

Zurückschneiden der im Weg stehenden Heckenteile. Am 30. April

war wie jedes Jahr die Maibaumaufstellung und wie schon

angemerkt, am Samstag, dem 2. Mai der Start für die große

Umgestaltung des Grundstückes und die Vorbereitung für unseren

Carportbau. Heiner rückte mit dem Bagger an und Hr. Stürmer und

Hr. Mümmler kamen mit Trecker und Hänger, um überschüssiges

Material abzutransportieren. Das zwischenzeitlich verrottete

Holzpflaster zum Vereinsgarten wurde herausgerissen und neue

Wege mit Gittersteinen und alten Pflastersteinen angelegt. Das

Pflaster unter den alten Holzlegen wurde herausgerissen, Büsche

und Bäume umgesetzt, die Feuerstelle versetzt, Wege zum

Tennisclub neu angelegt und vieles mehr. Am späten Nachmittag

war so viel verändert und erreicht, wie ich dies am Grundstück bis

dato an einem einzigen Tag noch nicht gesehen hatte. Es zahlte sich

aus: „Viele Hände, schnelles Ende“.

Unser erster Antreiber Christian (Antreiber ist hier ganz lieb

gemeint, ohne ihn hätten wir das alles nie so schnell hingekriegt)

war, wie schon beim Vereinsheimbau, als Capo mit an Bord. Die

Woche darauf hat unsere „Rentnertruppe“, verstärkt durch einige

aus der Vorstandschaft, die sich Urlaub genommen hatten, die

Fundamente und Bodenplatten erstellt. Am 9.05. wurde bereits

gemauert und der erste von vier Stützpfeilern geschalt und

ausbetoniert. Nach drei Wochen hatten wir bereits Richtfest und die

Bretterabdeckung aufs Dach gezimmert. In der vierten Woche war

alles ausgemauert und der Grundputz von Erich Weber mit unserer

Unterstützung aufgebracht. Nach fünf Wochen wurde gepflastert
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und die Folie für die Dachbegrünung aufgeschweißt. Die 6. Woche

diente dazu, das Grundstück soweit fertig zu stellen, dass wir am

13. Juni planmäßig unser Grillfest abhalten konnten.

Anschließend ging es dann ein wenig langsamer voran. Die Woche

sieben und acht nutzten Josef und Herbert dazu, die Elektrik zu

verlegen und die Dachverkleidung zwischen den Balken

anzubringen. Hr. Hagen fertigte die Blecharbeiten und Dachrinne

an und anschließend lieferte uns Fritz Förster die 8 m³ Substrat für

unsere Dachbegrünung. Jetzt wurde der Dichtschlamm

aufgebracht, Wasserleitungen zum Carport gelegt, Erde an den

nötigen Stellen aufgeschüttet und die Feuerstelle platziert. Nach elf

Wochen verputzte uns Erich Weber dann den Carport noch fertig

und die Wochen darauf haben wir die Holzlege fertig gestellt.

In der 1 3. Woche kam dann endlich die seit zwölf Wochen bestellte

Tür für den Geräteschuppen, die uns Matthias Kraus eingebaut hat.

Christian verlegte gleich darauf den Estrich im Geräteschuppen.

So konnten wir Mitte August unser Grundstück fertig aufräumen

und das Holzlager mit ca. 1 4m³ Holz füllen, das wie immer Oli

Kollitz sponserte. Anfang September habe ich noch den Boden im

Geräteschuppen gestrichen und mit Michaela die Dachbegrünung

mit ca. 850 Pflanzen fertig gestellt. Im Herbst wurde dann noch

Rasen nachgesät und die Büsche gepflanzt, damit 2016 zu unserem

Fest alles gut eingewachsen ist.

Ja, ich bin echt begeistert, wie wir dieses Projekt gemeinsam

geschafft haben. Viele Leute haben sich ermutigen lassen zu helfen

und sind immer wieder da gewesen, um das Projekt zeitnah fertig

zu stellen. Vielen Dank an alle, die geholfen haben und auch an all

diejenigen, die nicht namentlich erwähnt wurden.

(Frank Münch)
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Der Echte Kümmel ist die Arzneipflanze des Jahres 2016

Der Echte Kümmel oder Wiesenkümmel (lateinische Bezeichnung

Carum carvi L.) zählt zu den ältesten Gewürz- und Arzneipflanzen

in Europa. Eine nur auf den ersten Blick sehr alltägliche Pflanze,

die es aber in sich hat. Darum kürte der Studienkreis Entwicklungs-

geschichte der Arzneipflanzenkunde an der Universität Würzburg

den Kümmel zur Arzneipflanze des Jahres 2016.

Archäologische Funde haben gezeigt, dass Kümmel bereits in den

Siedlungen der Steinzeit genutzt wurde, wilder Kümmel ist in

Mitteleuropa seit Jahrtausenden heimisch. Seit der Römerzeit sind

vielfältige kulinarische und medizinische Anwendungen

überliefert, allerdings verwendeten die Mittelmeervölker der

klassischen Antike nicht den Wiesenkümmel. Der deutsche Name

Kümmel geht vielmehr auf das lateinische cuminum und das

griechische kyminon zurück, womit aber der Kreuzkümmel

gemeint war. Die Früchte beider Arten sehen sehr ähnlich aus,

schmecken aber völlig unterschiedlich. Echter Kümmel und

Kreuzkümmel machen aber beide schwerverdauliche Speisen

bekömmlicher.

Medizinisch werden die Früchte der bei uns einheimischen Pflanze

verwendet. Sie enthalten ätherisches Öl mit Carvon als

Hauptbestandteil. Wissenschaftlich belegt ist eine krampflösende

und antibakterielle Wirkung. Echter Kümmel wird auch bei

Blähungen und zur Appetitanregung verwendet.

Das Kümmelöl wird ausschließlich äußerlich gegen Blähungen

eingesetzt – eine zehnprozentige Lösung in Öl kann auf die

Bauchhaut aufgetragen und einmassiert werden. Milder wirken die

Kümmelfrüchte als Tee, wobei strikt davor gewarnt wird, Echten

Kümmel selbst zu sammeln. Auf den Wiesen gedeihen nämlich

andere Pflanzen, die dem Kümmel stark ähneln, aber sehr giftig

sind. Dazu gehören beispielsweise die Hundspetersilie und der

Wiesenschierling.

In der Phytopharmaka wird Kümmel als Bestandteil von Magen-

und Darmmitteln, in Form von alkoholischen Destillaten und

Tropfen oft zusammen mit Anis, Koriander oder Fenchel

eingesetzt. Kümmelzäpfchen für Babys können bei Blähungen

rasch Erleichterung verschaffen.

Der bei uns heimische Wiesenkümmel ist eine zweijährige Pflanze,

die aus einer spindelförmigen Pfahlwurzel einen aufrechten

gefurchten Stängel mit fein zerschlitzten Blättern entwickelt. Die

Blütenstände sind Doppeldolden, die kleinen Einzelblüten meist

weiß, seltener rötlich bis rot.

Auf Italienisch heißen die Früchte Comino tedesco, daher hat auch

Comino, die kleinste der drei maltesischen Inseln ihren Namen von

dem Gewürz, das dort schon seit Jahrhunderten wächst.

(Apotheker Gerd Hoffmann)

Bereits 2008 hat die Bayerische Apothekerkammer dem

Weisendorfer Apotheker Gerd Hoffmann die Anerkennung zur

Führung der Bereichsbezeichnung „Homöopathie und

Naturheilverfahren“ verliehen. Bei allen Fragen rund um den

Einsatz von Arzneipflanzen sind Sie bei dem Experten in den

besten Händen.

INFORMATION
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Tätigkeitsbericht der Schmetterlingsgruppe

Unser Jahresmotto 2015

Unser Motto im Jahr 2015 lautete „Eine tolle Knolle - Die

Kartoffel entdecken“. Dieses Motto sollte uns durch das ganze

Schmetterlingsjahr begleiten. Das Jahr 2015 sollte ein

Gartenbaujahr werden, ein Jahr, in dem die Kinder und

Jugendlichen wieder zurück zur Natur geführt werden sollten.

Jeden Tag befinden wir uns in der Natur, in der alles seinen

Ursprung hat. Nur wahrnehmen tun wir es nicht mehr. Im

Supermarkt sehen wir abgepackte Pommes. Doch woher sie kom-

men, das weiß kaum mehr jemand. Damit dies uns wieder mehr

bewusst wird, hat sich der OGV 2015 zur Aufgabe gemacht, wieder

den Ursprung unserer Lebensmittel herauszuarbeiten.

Die Inhalte handelten über unsere tolle Knolle, die Kartoffel. Wir

legten in unserem Vereinsgarten Kartoffelbeete nach altem Brauch

an, stellten selbst Pommes her, machten Kreatives aus Kartoffeln,

hörten Kartoffelgeschichten und experimentierten mit Kartoffeln.

Das Wichtigste in diesem Jahr war unser Pflanzwettbewerb „Wer

hat die schwerste Kartoffel?“ Das Jahr 2015 war wieder ein

spannendes, sehr lustiges und erfolgreiches Schmetterlingsjahr.

Dies haben wir vor allem unseren Betreuerinnen Vanessa, Tanja

und Waltraud zu verdanken.

Gemeinsame Gruppenstunden

Bei acht gemeinsamen Gruppenstunden trafen sich die

Schmetterlinge am Vereinsgelände des OGV. Dieses Jahr

behandelten wir alles um das Thema Kartoffeln. Ein kleines

„Kartoffelbüchlein“ führte uns durch das Gartenbaujahr. Wir

durften dieses Büchlein selbst gestalten. Es zeigte uns die

Entwicklung der Kartoffel vom Anbau über das Wachstum bis hin

zur Ernte. Vieles Nützliches konnten wir, die kleinen Gärtner,

daraus erlernen. Tipps für unseren Pflanzwettbewerb haben wir

auch erhalten.

Wir gestalteten eine Kartoffelschlange, die sich bei Wärme dreht,

setzten unsere Kartoffeln ins Freiland aus und hörten die

Geschichte der Kartoffel. Sehr interessant war, dass die Kartoffel

eigentlich von den Völkern der Inkas abstammt. Spanische

Eroberer brachten sie im 16.

Jhdt. nach Europa. Sie wollte

eigentlich niemand haben. Jetzt

möchte sie keiner mehr missen.

Sie ist überall drin und aus ihr

lassen sich herrliche Gerichte

wie Kartoffelpuffer, Pommes,

Ofenkartoffeln mit Quark,

Chips und vieles mehr zaubern.

Wir kümmerten uns um unsere

Kartoffelbeete, hackten die

Beete und zupften Unkraut.

Kartoffeln können auch für ein Experiment hilfreich sein. Es stand

unter dem Motto „Dem Licht nach“. Ein Karton wird mit Irrwegen

versehen. Ein Irrweg geht dem Licht nach. In den Karton wird eine

Kartoffelpflanze gestellt. Was denkt ihr, was nun passiert? Die

Pflanze wächst dem Licht nach, genau wie im Kartoffelbeet. Im

September ernteten wir unsere eigenen Kartoffeln, machten unser

Beet winterfest. Das Leckerste folgte: Wir stellten unsere eigenen

Pommes her. Ein Traum, den wir mit Ketchup und Mayo

verspeisten.

Am 30.10. waren wieder schaurige Halloweenkürbisse unterwegs.

Die schnitzten wir mit anderen Kindern aus der Gemeinde

Weisendorf. Ein besonderer Abschluss war diesmal die Mitmach-

schnitzeljagd „Die neugierige Frau“. Wir reisten in ein altes

Schloss im Wald, aber Achtung wir waren nicht allein und

entdeckten einen Sarg und dann??? Was folgte???

Im Dezember feierten wir bei Plätzchen und Punsch unsere

Weihnachtsfeier. Wir hatten sehr viel Spaß beim

„Schokoladenspiel“ und zum Abschluss gab es noch für jedes Kind

und jeden Betreuer ein Weihnachtsgeschenk.

Feste und Feiern des OGV

Der OGV hat im Laufe der Jahre viele bekannte Feste und Feiern

ins Leben gerufen, die im Markt Weisendorf und seinen Ortsteilen

fester Bestandteil im Jahresablauf sind. Unsere Schmetterlinge

haben diese Feste und Feiern wieder mitgestaltet.

Somit startete das Jahr 2015 mit der Aufstellung unseres 8.

TÄTIGKEITSBERICHT JUGEND
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Maibaumes. Mit bunten Stoff- und Glanzbändern wurde er zu

einem wahren „Vorzeigemaibaum“ geschmückt. Das

Kreativangebot für all unsere Kinder waren „Kartoffelköpfe“. Mit

der Zeit sollten aus ihnen Kressehaare wachsen. Diese wurden von

den Kindern sehr gut angenommen und weckten große

Begeisterung. Das Grillfest war wie immer ein großer Erfolg. Beim

Spiel „Der Kartoffelkönig“ musste man sich wie ein wahrer König

in zwei Disziplinen beweisen. Beim 1 . Spiel musste man das

Gewicht von Kartoffeln schätzen und beim 2. Spiel ging es darum,

wer am schnellsten eine Pyramide aus Kartoffeln baut. Wer dies

geschafft hat, wurde zum „Kartoffelkönig“ gekürt. Den Abschluss

der OGV Feste und Feiern bildeten unser Herbstfest und der

Weihnachtsmarkt. Am Herbstfest wurden unsere Kartoffeln vom

Pflanzwettbewerb zurück gebracht. Es waren zu unserer

Überraschung erstaunlich „große“ und „kleine“ Exemplare dabei.

Mit schönen Sachpreisen wurden die Gewinner geehrt. Der

Weihnachtsmarkt erfolgte ohne die Schmetterlinge, aber ihre

Basteleien gab es zu kaufen. Die selbstgefertigten

Weihnachtsstecker waren hübsch anzuschauen.

Teilnahme am Gemeindeleben von Weisendorf

Wie selbstverständlich waren wir bei zwei Veranstaltungen wieder

mit von der Partie. Die Teilnahme am „Weisendorfer

Faschingsumzug“ und am „Weisendorfer Markttag“ gehörten mit

dazu. Zahlreich liefen unsere Vereinsmitglieder beim gut besuchten

Faschingsumzug durch die Straßen von Weisendorf. Wir waren als

lustige, kunterbunte und verrückte Gärtner verkleidet. Das bunte

Treiben wurde durch das Auswerfen von bunten Faschings-

leckereien unterstützt. Am Marktplatz verkaufte der OGV

Bratwürste, an denen wir uns stärken konnten. Der Umzug war

wieder ein voller Erfolg. Beim anschließenden Faschingstreiben in

der Mehrzweckhalle Weisendorf ließ der OGV seinen

Faschingsdienstag ausklingen. Im Oktober folgte der Weisendorfer

Markttag. Er war auf Grund des Regenwetters nicht so gut besucht

wie im Jahr 2014. Wir ließen uns die Laune jedoch nicht

verderben. Frau Angelika Mechtold-Schmitz verkaufte warmen

Reibekuchen mit Apfelmus. Beide Produkte stammten aus eigenem

Anbau und wurden von ihr frisch zubereitet. Sie schmeckten sehr

lecker und bekamen großes Lob. Die Schmetterlinge verkauften

selbst hergestellte herbstliche Dekogläser, Herbstgirlanden,

Apfelkuchen und warmen Apfeltee In einer Kinderaktion durften

die Kinder Stofftaschen bedrucken und Ausmalbilder gestalten.

Jahresmotto 2016 „ Die Sonnenblume - Gesunde Kerne“

Unser neues Gruppenkonzept, das bereits 2013 eingeführt wurde,

zeigt seine Erfolge. Die Gruppenstunden kamen bei den Kindern

und Jugendlichen sehr gut an und waren gut besucht.

Das Motto „ Die Sonnenblume - Gesunde Kerne“ wird uns im Jahr

2016 begleiten. Die Sonnenblume steht im Mittelpunkt. Im

Pflanzwettbewerb geht es nicht um die Höhe der Sonnenblume,

sondern um die größte Blüte. Die Blüte mit ihren

Sonnenblumenkernen ist ein wahres Wunderwerk. Was wir aus

Sonnenblumenkernen so alles machen können, werden wir im

Gartenbaujahr 2016 erfahren. Am Vereinsgelände legen wir

Sonnenblumenbeete an. Dort können wir die Sonnenblume das

ganze Jahr über beobachten.

Unser neuer Schmetterlingsflyer

In diesem Jahr wurde endlich unser eigener Flyer für die

Schmetterlingsgruppe fertig. Hier steht alles Wissenswerte über uns

drin. Ihr könnt den Flyer bei allen Veranstaltungen der

Schmetterlingsgruppe bekommen oder auf unserer Website

herunterladen:

http://www.ogv.netzwerk-weisendorf.de/jugend.htm

Auf dieser Seite findet ihr auch alle Termine und Veranstaltungen

unserer Schmetterlingsgruppe.

Wir hoffen auch, dass wir wieder neuen Schmetterlingsnachwuchs

bekommen. Kleine Schmetterlinge ab 4 Jahren nehmen wir gerne

auf. Kommt einfach mal zu einer Schnupperstunde vorbei.

(Tanja Pförtner - Jugendwart OGV)

TÄTIGKEITSBERICHT JUGEND
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Kinderpflanzwettbewerb - „Eine tolle Knolle – Die Kartoffel

entdecken“

Am 18. April 2015 fand unser Kinderpflanzwettbewerb unter dem

Motto „Eine tolle Knolle - Die Kartoffel entdecken - Wer hat die

schwerste Kartoffel?" statt. Hierzu hatten wir bei unserem REWE-

Markt einen schönen Platz mit Biertischgarnitur aufgebaut und

wwei Säcke voll Kartoffeln der Sorte Quarta mitgebracht. Jetzt

brauchten wir nur noch viele Kinder, die auch gerne mitmachen

wollten. Am Schluss hatten wir - Tanja, Angie, Vanessa und

Waltraud - 60 Kinder dazu begeistern können, beim

Pflanzwettbewerb mit zu machen. Am Montag, dem 20. April 2015

fuhren wir dann noch in die Kindergärten. Auch hier nahmen wir

die Kartoffeln mit. Schließlich nahmen die Kinder vom Katholi-

schen und dem Evangelischen Kindergarten und auch vom

Kindergarten Gerbersleite an unserem Pflanzwettbewerb teil. Wir

Damen vom OGV wurden schon von den Kindern sehnsüchtig

erwartet und mit Liedern und großem Hallo begrüßt. Mit

Feuereifer buddelten sie die Löcher in die Erde und pflanzten die

Kartoffeln ein. Sie versprachen, sie immer gut zu pflegen und wenn

sie trocken sind, auch mal zu gießen. Bei unserem diesjährigen

Sommer war das sehr angebracht.

Am 17. Okt. 2015, unserem Herbstfest, war der Abgabetermin für

die schwerste Knolle.

Insgesamt kamen 12 Kinder mit ihren Kartoffeln vorbei, wollte

doch jedes die schwerste Kartoffel haben. Jedes Kind bekam einen

Preis für die abgegebene Kartoffel.

1 . Platz Jonas Neudecker 234,0 g

2. Platz Nina Denk 171 ,8 g

3. Platz Mika Krämer 169,5 g

Die Kinder der Kindergärten hatten ihre Kartoffeln schon im

September geerntet und verarbeitet. Es gab selbst gemachte Chips

und Kartoffelbrei. "Hm, einfach lecker" sagten die Kinder bei der

Übergabe der Spendengelder.

Unsere Kuchen, Zwiebelkuchen, Pizzabrötchen und Federweißer

wurden von unseren Mitgliedern gespendet und die alkoholfreien

Getränke vom Verein. Fehlte nur noch das selbst gebraute Bier, das

von Herbert und seinem Sohn Matthias gespendet wurde.

So konnten wir auch 2015 die kompletten Einnahmen vom

Herbstfest spenden. Dieses Jahr machten wir den 3 Weisendorfer

Kindergärten mit je 1 35,00 Euro eine große Freude. Sie wollen

davon Spielsachen und Lernmaterial anschaffen.

(Waltraud Segschneider)

Dringend Nachwuchs gesucht!

Wir suchen Nachwuchs und Gruppenleiter für die

Schmetterlingsgruppe, Teengruppe und Schüler für das FSSJ:

Unsere Schmetterlingsgruppe des OGV Weisendorf e.V. ist eine

erwähnenswerte und vorzeigbare Kinder- und Jugendgruppe. Wenn

die Zeit so ins Land geht, sind viele kleine Schmetterlinge zu

Schmetterlingen herangewachsen, die flügge geworden sind und

leider nicht mehr an der Schmetterlingsgruppe teilnehmen. Ich

möchte mich in diesem Namen auch bei allen ehemaligen

Schmetterlingen für die tolle Zeit mit euch bedanken!

Es ist an der Zeit, neue Schmetterlinge für uns zu gewinnen! Seid

ihr 4 Jahre alt? Habt ihr Interesse an Themen rund um die Umwelt,

Natur und Jahreszeiten? Dann seid ihr bei uns richtig! Kommt

vorbei und schnuppert bei uns rein. Termine stehen im Terminplan

in dieser Vereinszeitung!

Für flügge gewordene Schmetterlinge möchten wir wieder unsere

„Teengruppe“ ins Leben rufen. Wir suchen Betreuer für die

„Teengruppe“ und interessierte Teenies. Betreuer haben die Mög-

lichkeit, ab 16 Jahren eine Ausbildung zum Jugendleiter zu machen

und/oder unsere „Schmetterlingsgruppe“ und „Teengruppe“ mit zu

betreuen. Auch Schülern bieten wir die Möglichkeit, das FSSJ beim

OGV zu absolvieren.

(Tanja Pförtner - Jugendwart OGV Weisendorf)
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Vereinsfahrt zur Landesgartenschau 2016 – Entdecke Bayreuth

Wir besuchen die oberfränkische Kulturmetropole Bayreuth, die Gastgeber der Landesgartenschau 2016 ist.

Die 45 ha große Wilhelminenaue bietet dem Besucher renaturierte Bereiche des Roten Mains sowie viele

weitere Attraktionen für Jung und Alt.

Termin: Samstag, 1 6. Juli 2016

Abfahrt: 09:00 Uhr, Bushaltestelle an der Schule

Ankunft: ca. 20:00 Uhr in Weisendorf

Kosten: Erwachsene: Mitglieder 27 EUR / Nichtmitglieder 30 EUR

Kinder bis 1 8 Jahre: Mitglieder 12 EUR / Nichtmitglieder 1 5 EUR

Preise inkl. Bus und Eintritte.

Anmeldung bei: Friedrich Stark Tel. 091 35 / 8883

Frank Münch Tel. 091 35 / 727436

Fahrt zu den Weihnachtsmärkten nach Spalt und Pappenheim

Der Spalter Weihnachtsmarkt verwandelt die Altstadt in ein gewisses ETWAS … Zahlreiche Kellergewölbe, Hopfenscheunen

und Hinterhöfe öffnen ihre Tore und Läden und laden die Gäste zu einem Blick in sonst verborgene Räume ein. In den

Gassen der Altstadt bauen Handwerker wie Töpfer, Schnitzer, Klöppler, Drechsler und Bildhauer ihre Stände auf.

Chöre und Musikgruppen gestalten ein weihnachtliches Rahmenprogramm. Für das leibliche Wohl ist mit Glühwein,

weihnachtlichen Leckereien und anderen kulinarischen Spezialitäten bestens gesorgt.

Der Pappenheimer Weihnachtsmarkt erstrahlt im Glanze der Fackeln und Schwedenfeuer über das ganze Burggelände, auf dem

sich der Duft von Glühwein und Bratwürsten verbreitet. Zur Burgweihnacht werden Krippen- und Christbaumschmuck,

handgearbeitetes Holzspielzeug, kreativer Schmuck, handgezogene Kerzen und kunsthandwerkliche Produkte von regionalen

Anbietern angeboten. Es wird auch eine lebendige Krippe mit Krippenspiel geben.

Termin: Samstag, 26. November 2016

Abfahrt: 1 4:00 Uhr, Bushaltestelle an der Schule

Ankunft: ca. 22:00 Uhr in Weisendorf

Kosten: Erwachsene: Mitglieder 17 EUR / Nichtmitglieder 20 EUR

Kinder bis 1 8 Jahre: Mitgliede 9 EUR / Nichtmitglieder 10 EUR

Preise inkl. Bus.

Anmeldung bei: Waltraud Segschneider Tel. 091 35 / 6219

Vereinsfahrt zum Eisenheimer-Kulturherbst

Bereits zum 19. Mal wird in dem malerischen Weindorf Untereisenheim der Kulturherbst veranstaltet. Weit über 60

Aussteller in kleinen Gassen und alten Bauernhöfen bieten Herbstliches und vor allem Künstlerisches zum Verkauf

an. Umrahmt wird der Tag mit Straßenmusikern, Kapellen und Federweißen. Stände, die den Tag zum

unvergesslichen Erlebnis machen.

Termin: Sonntag, 25. September 2016

Abfahrt: 1 0:30 Uhr, Bushaltestelle an derSchule

Ankunft: ca. 1 9:00 Uhr in Weisendorf

Kosten: Erwachsene: Mitglieder 14 EUR / Nichtmitglieder 17 EUR

Kinder bis 1 8 Jahre: Mitglieder 7 EUR / Nichtmitglieder 10 EUR

Preise inkl. Bus.

Anmeldung bei: Friedrich Stark Tel. 091 35 / 8883

Frank Münch Tel. 091 35 / 727436
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Vortrag zum Thema: Schnitt und Pflege von Blüh- und Beerensträuchern

Samstag, 1 9. März 2016 um 19.30 Uhr im Vereinsheim des OGV.

Referent: Stefan Steinbrich

- Welche Sorten von Sträuchern im Garten werden in unserer Region empfohlen?

- Welche Beerenobstsorten kennen wir?

- Wie pflege ich Beerenobst erfolgreich im Garten?

- Wie schneide ich meine Sträucher und Hecken richtig?

- Gibt es Sorten die meinen Garten aufwerten?

Vortrag zum Thema: Die Kunst des Bierbrauens!

Samstag, 1 2. November 2016 um 19:30 Uhr im Vereinsheim des OGV präsentiert von Matthias Walz

Der Vortrag steht unter dem Motto:

- Hausgebrautes – kein Bier aus der Massenbierhaltung

- Hausbrauer setzen sich für bedrohte Bierarten ein

Vortragsthemen:

- Kurze Geschichten rund ums Bier

- Renaissance eines alten Brauchtums

- Braurohstoffe / Malz / Hopfen / Hefe / Brauwasser

- Bierbereitung von Malzschroten bis zur Nachgärung

- Der gesamte Brauablauf an einem Beispiel

- Geräte und Hilfsmittel zum Brauen
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Winter-Linde (Tilia cordata Mill.) - Baum des Jahres 2016

Vorkommen

Die Winter-Linde (Tilia cordata Mill.) ist eine einheimische

Baumart, deren Vorkommen sich weit über die Landesgrenzen

hinweg erstreckt. Sie ist - außer im höheren Norden - in ganz

Europa bis nach Russland vorzufinden. In Deutschland kommt die

Winter-Linde v. a. in Auenbereichen der größeren Flüsse (u.a. Elbe,

Rhein, Oder, Saale) und in Regenschattenbereichen der Rhön, des

Erzgebirges und Harzes vor. Dies zeugt von der relativ großen

Toleranz gegenüber den verschiedenen Standorteigenschaften wie

Temperatur, Feuchtigkeit, pH-Wert sowie Nährstoffgehalt der

Böden. So ist die Winter-Linde auf frischen bis mäßig trockenen,

basenreichen Lehm- und Tonböden zu finden. Sie ist gut bis mäßig

schattentolerant und kommt vorwiegend in Mischbeständen als

untergeordnete Baumart vor. Die Winter-Linde ist mäßig

spätfrostgefährdet und gedeiht in Höhen bis zu 1500 m.

Im Landkreis Erlangen-Höchstadt sind einige Winter-Linden, die

z. T. über 250 Jahre alt sind, als Naturdenkmäler ausgewiesen

worden, so z. B. in Weingartsgreuth, Eckental und Pretzdorf. Im

Allgemeinen können Winter-Linden bis zu 1000 Jahre alt und 25 m

hoch werden.

Beschreibung

Die Blätter der Winter-Linde sind herzförmig und am Rand

feingesägt. Die Blattoberseite ist kahl und dunkelgrün, während die

Blattunterseite grau-bläulich ist und in den Nervenachseln sich

weißliche - später bräunliche - Härchen bilden. Die Blattstiele sind

ebenfalls kahl.

Die Blütezeit der Winter-Linde erstreckt sich von Ende Juni bis

Juli, wobei sie i. d. R. zwei Wochen später austreibt als die

Sommer-Linde (Tilia platyphyllos). Die nach Honig duftenden

Blüten der Winter-Linde sind trugdoldenförmig (dabei mit meist 5

- 12 Blüten) angeordnet. Die Geschlechtsreife erreicht die Winter-

Linde im Alter zwischen 20 und 30 Jahren. Als Frucht bildet die

Winter-Linde kleine gestielte Nüsse aus, welche im September reif

sind und durch den Wind weiter verbreitet werden oder als

Nahrung für Vögel und weitere Kleinsäuger dienen. Die Winter-

Linde stellt insbesondere für Bienen eine wertvolle Trachtpflanze

dar.

Unterscheidung von Sommer- und Winter-Linde

Augenscheinlich lässt sich die Winter-Linde von der Sommer-

Linde durch die geringere Wuchshöhe (1 5 - 25 m), die geringere

Behaarung der Blätter (Blattoberseite und -stiel sind kahl) und die

größere Anzahl der Blüten je Blütenstand (5 - 12 Stück)

unterscheiden. Zudem sind die Blätter der Winter-Linde kleiner (4 -

7 cm) als die der Sommer-Linde (8 - 12 cm). Diese Eigenschaft

schlägt sich auch in der englischsprachigen Bezeichnung „small-

leaved lime“ (Winter-Linde) bzw. „large-leaved lime“ (Sommer-

Linde) nieder. Allerdings haben sich aufgrund von Vorkommen in

Mischbeständen bereits häufig Hybride beider Arten ausgebildet,

die eine Artenbestimmung erschweren.

Verwendung

Das weißlich gelbe bis leichtrötliche - weniger oft hellbraune -

Lindenholz weist einen geringen Unterschied zwischen Kern und

Splint auf. Aufgrund seiner Witterungsanfälligkeit findet es

lediglich im Innenbereich Anwendung. Es zeichnet sich durch ein

geringes Gewicht aus und eignet sich wegen seiner Biegsamkeit

insbesondere als Schnitzholz. In der Vergangenheit wurde

Lindenholz für sakrale Altar-, Wand-, oder Krippenfiguren

verwendet. Der Rindenbast wird heutzutage immer noch wegen

seiner großen Reißfestigkeit im Gartenbau zum Binden (sog.

„Gärtnerbast“) verwendet. Früher wurde dieser auch für Textilien

wie Kleider, Taschen und Schuhe verwendet. Die alten Griechen

verwendeten zur Papierherstellung den Lindenbast. Aufgrund der

Langlebigkeit, hoher Schnitttoleranz und Unempfindlichkeit

gegenüber Krankheiten, eignet sich die Winter-Linde gut als

Stadtbaum in Parkanlagen und Gärten. Als Straßenbaum ist sie

allerdings wegen der Salz- (Streusalz im Winter) und

Immissionsempfindlichkeit weniger gut geeignet. In der

Fortwirtschaft wird die Linde wegen der stark vegetativen

Vermehrung (starker Stockausschlag und Wurzelbrut) bevorzugt als

INFORMATION
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Pionierbaum für den Aufbau von mehrstufigen Schutzwäldern auf

Feinschutt- und Blockschutthalden eingesetzt. Darüberhinaus

finden die Blütenstände von Sommer- und Winterlinden in der

Naturheilkunde Verwendung. Während bereits die alten Griechen

von der heilenden Wirkung der Lindenblüten wussten, gelangte

dieses Wissen erst im späten Mittelalter nach Deutschland.

Der Lindenblütentee (aus Blättern und Blüten der Sommer- und

Winter-Linde) wirkt krampflösend, wasser- und schweißtreibend,

magenstärkend sowie blutreinigend und ist damit vielseitig

einsetzbar. Aufgrund seiner Fähigkeit (Gift-) Stoffe an sich zu

binden, war Lindenholzkohle (-pulver) früher ein beliebtes

Heilmittel für nässende und eiternde Wunden, Blähungen sowie

Darmerkrankungen. Der Lindenblütenhonig ist auch heute noch

sehr beliebt (z.T. beim OGV erhältlich). Seit Erfindung des

Stearins im 19. Jahrhundert hat der Bedarf an Bienenwachs (aus

Lindenblüten) stark abgenommen. Zuvor war das Bienenwachs zur

Herstellung von Kerzen, Siegel oder Schreibtafeln unerlässlich.

Symbolik und Mythologie

Seit Jahrhunderten werden Linden in vielen Kulturen mannigfaltige

Bedeutungen beigemessen. Symbolisch standen Linden für

Gerechtigkeit, Friede, Heimat, Geborgenheit, Schutz und Liebe. So

wurde u. a. von slawischen und germanischen Stämmen die Linde

als heiliger Baum - der Göttin Frigga (Göttin der Fruchtbarkeit) -

verehrt. Ferner wurde der Lindenbaum als Schutzsymbol vor bösen

Geistern und Blitzen angesehen. So wurde nachgesagt, dass

mithilfe von Lindenzweigen Hexen verjagt oder mit dem

Lindenbast Teufel oder böse Geister gefesselt werden konnten.

Linden fungierten als Begrenzung von Flurstücken und bildeten

lange Zeit einen wichtigen Dreh- und Angelpunkt im

gesellschaftlichen Leben der Dörfer (Dorf-, Tanz- und

Kirchenlinden). Es fanden sogar Gerichtsverhandlungen unter

Linden statt (sog. Tilialgericht).

Die „Linde“ war nicht nur ursprünglicher Namensgeber für

Familennamen, Schlösser und Burgen, sondern auch für viele

Ortschaften und Straßennamen (z. B. Lindau, Leipzig, Linz). So

soll es allein im deutschsprachigen Raum rund 1150 Ortschaften

mit dem Namensbestandteil „Linde“ geben.

Autorin: Stefanie Bräunlein (FÖJ-lerin 2015/16)

Quellen: www.baumportal.de, www.baum-des-jahres.de,

www.euforgen.org, www.floraweb.de, www.focus.de;

www.waldwissen.net; ELLENBERG, Heinz: Vegetation

Mitteleuropas mit den Alpen in ökologischer Sicht. 4. Auflage

Stuttgart: Eugen Ulmer-Verlag, 1 986.

Der OGV Weisendorf hat bereits 2009 zur Einweihung des

Vereinsheims, Reuther Weg 18, eine Winter-Linde gepflanzt.

Desweitern werden wir am 15. März um14:00 Uhr im neu

gestalteten Schlossgarten in Weisendorf eine Winter-Linde zum

110-jährigen Bestehen des OGV Weisendorf e.V. gemeinsam mit

unserem Landrat Alexander Tritthart, Bürgermeister Heinrich Süß

sowie unserem Kreisvorsitzenden Otto Tröppner pflanzen.
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Ferienprogramm 2016 - Wir bauen eine Baumbank

Neben dem Gemeindehaus Weisendorf steht sie. Unsere

Baumbank, die wir im Rahmen des Ferienprogrammes 2015

gemeinsam mit 9 Kindern zwischen 7 und 13 Jahren sowie mit der

Unterstützung der Schreinerin Wild Things aus Weisendorf gebaut

haben. Morgens um acht Uhr haben wir uns gemeinsam getroffen,

um die Bank zusammenzubauen. Als Erstes mussten die Einzelteile

sortiert und der richtige Platz bestimmt werden. Nachdem jedes

Kind seine Aufgabe gefunden hatte, ging es auch schon tatkräftig

los. Jeder schnappte sich ein Teil, eine Schraube, einen

Schraubenschlüssel oder eine Mutter und marschierte zu dem

Walnussbaum in der Erlebniswelt, wo die Bank am Ende stehen

sollte.

Damit die

Bank auch

lange hält,

wurden die

Füße aus

Eiche und

die

Sitzfläche

und Lehne

aus Lärchenholz gebaut. Ein besonderer Blickfang sind auch ein

Paar Sprossen aus einheimischen Hölzern wie Zwetschge, Apfel,

Walnuss, Kirsche oder Ahorn. So ist auch der Lerneffekt dabei

gewesen und mit Sicherheit nicht nur für Kinder interessant zu

sehen, was einheimische Bäume für ein schönes Holz haben. Zum

Schluss wurde alles noch eingeölt, um das Holz noch zusätzlich

vor der Witterung zu schützen. Um auch einen sicheren Stand von

unten zu bekommen und aufsteigende Feuchtigkeit nicht das Holz

zerstört, wurde die Bank auf Pflastersteine gestellt. Sitzfläche,

Lehne und Füße wurden in der richtigen Reihenfolge

zusammengestellt und miteinander verschraubt. Schnell merkten

die fleißigen Helfer, dass es im Team besser geht und es wurde

Hand in

Hand

zusammen

gearbeitet.

Ruck zuck

hat man

zusehen

können, wie

die Bank

„wächst“

und am Ende aussieht. Um alle scharfen Kanten und Ecken weg zu

bekommen, wurde fleißig alles abgeschliffen, damit auch ja nichts

mehr passieren kann. Und wie die Kinder so schön sagten: „Omi

gerecht“ gemacht. „Wir wollten ja nicht, dass

in eine

Strumpfhose

mal eine

Laufmasche

kommt“,

sagte ein

Mädchen

und hat eifrig

alle Kanten

gebrochen.

Um das leibliche Wohl hat sich unser Vorstand persönlich

gekümmert, so dass sich jeder in der Pause neue Kraft holen

konnte. Zusätzliche Motivation kam dann auch noch von unserem

Bürgermeist

er Herrn

Süß, der sich

unser Werk

angesehen

hat.

Jetzt hoffen

wir, dass

diese Bank

auch von

jedem einmal ausprobiert wird und laden jeden Bürger auf ein paar

ruhige Minuten ein, sich die Zeit zu nehmen und unter dem

hoffentlich bald groß werdenden Walnussbaum auszuruhen.

(Stefan Steinbrich)
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TÄTIGKEITSBERICHT

Jahreshauptversammlung 2016

Unsere JHV, die traditionell immer im Januar stattfindet, war am

Samstag, dem 16. Januar 2016 um 19:30 Uhr in unserem

Vereinsheim. Es waren 28 Mitglieder sowie 2 Gäste anwesend.

Tagesordnung

Begrüßungen

Totenehrung

Bericht des Schriftführers

Tätigkeitsbericht

Kassenbericht

Bericht der Kassenprüfer

Entlastung der Vorstandschaft

Pause

Ehrungen

Wünsche, Anträge, Anregungen

Schlussworte

Um 19:36 Uhr eröffnete der 1 . Vorsitzende, Herr Münch, die JHV

2016. Er begrüßte die 30 Anwesenden sowie den 1 . Bürgermeister

Heinrich Süß und unseren Kreisvorsitzenden Otto Tröppner. Nach

einer Schweigeminute für unsere verstorbenen Mitglieder

berichtete Frau Segschneider als Schriftführer von der letzten JHV

2015. Herr Münch gab einen Überblick über die Entwicklung des

OGV und die Arbeit der Vorstandschaft 2015. Aktueller

Mitgliederstand 532 davon 92 unter 18 Jahre. Zum Beginn des

Tätigkeitsberichtes stellte unser Vorstand fest, dass in diesem Jahr

wieder alle Mitglieder der Vorstandschaft ihre zum Teil neuen

Aufgaben gut erledigt haben und so war es möglich, dass die

vielfältigen Aktivitäten des Vereins gut verlaufen sind. Der

Tätigkeitsbericht wurde von Frau Pförtner und Herrn Münch

anhand einer Bilderpräsentation, die Herr Michl vorbereitet hatte,

dargelegt. Die Vorstandschaft traf sich 2015 zu 11

Vorstandschaftssitzungen. Herr Hartmann stellte den Kassenbericht

2015 dar. Der Kassenprüfer Stefan Frahnert bescheinigte Herrn

Hartmann eine korrekte Kassenführung und empfahl daraufhin der

Versammlung die Entlastung der gesamten Vorstandschaft. Dieses

wurde von der Versammlung einstimmig beschlossen. Nach einer

kleinen Pause lobte unser Kreisvorsitzende Otto Tröppner den

OGV für seine vorbildliche Arbeit, die im Kreis eine sehr hohe

Anerkennung genießt. Des Weiteren wies er auf die verschiedenen

Möglichkeiten aller Mitglieder durch den Kreisverband hin, um

sich über den Garten und seine Gestaltung weiter zu bilden und zu

informieren. Die Möglichkeit einer Bodenanalyse für seinen

Hausgarten für nur 15 EUR je Probe wird ebenfalls über den

Kreisverband angeboten und durch den hiesigen OGV organisiert.

Die Ehrungen vor Ort mussten heuer leider wegen Krankheit und

Terminproblemen ausfallen. Die zu ehrenden Mitglieder wurden

vorab von Herrn Münch zuhause besucht und geehrt.

Für 25 Jahre OGV – Weisendorfwurden geehrt:

Fr. Gertraud Ex, Frau Ursula Gößmann und Herr Alfred Herbig.

Des Weiteren wurden die Vereinsfahrten 2016 vorgestellt und um

baldige Anmeldung gebeten (Seite 45). Unter dem

Tagesordnungspunkt "Wünsche, Anträge, Anregungen" wurde noch

darauf hingewiesen, was der OGV für seine Mitgleider zu bieten

hat (Seite 54 „In eigener Sache“). Die Zukunftsplanung im

Jubiläumsjahr 2016 mit dem Tag der offenen Gartentür am 26. Juni

und dem Cocktailabend am 25. Juni (Ablaufplan siehe Seite 5 in

dieser Zeitung oder aktuell auf unserer Internetseiteauf) rundeten

Herrn Münchs Vortrag ab.

Herr Bürgermeister Heinrich Süß bedankte sich in seinem

Grußwort bei der Vorstandschaft für die gute und fruchtbare

Zusammenarbeit mit der Gemeinde. Er verwies auf die vielen Ge-

spräche, um die Marktgemeinde noch lebenswerter für alle Bürger

zu machen und dass der OGV mit seinen Aktivitäten in sehr

großem Umfang dazu beiträgt. Herr Münch bedankte sich noch bei

allen Unterstützern und Helfern für das vergangene Jahr und

wünscht uns allen für 2016 ein erfolgreiches Jahr. Er beschloss die

Sitzung gegen 21 :34 Uhr und entließ die anwesenden Mitglieder in

den geselligen Teil.

(Waltraud Segschneider)
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In eigener Sache

Freuen würden wir uns, wenn zu unserem Monatstreff und

Arbeitsstammtisch viele neue Gesichter unseren Verein aktiv mit

unterstützen würden.

Auch 2016 braucht der Verein Eure Unterstützung, insbesondere

beim 110-jährigen Jubiläum:

• Vorbereitung des Grundstücks im Frühjahr

• Helfer bei den Feierlichkeiten 25. und 26. Juni im

Rahmen des Tages der offenen Gartentür

Bitte Helfer frühzeitig wegen der Einteilung melden bei Frank

Münch Tel. 727436

Bedanken wollten wir uns auch bei Hrn. Hofmann der mit Hrn.

Michl kompetent unsere Internetseite verwaltet und immer auf dem

aktuellen Stand hält.

Danke für Spenden und Zuschüsse

• Kreisjugendring

• Kreisverband ERH

• Privatleute und Firmen

• Marktgemeinde Weisendorf

• Theatergruppe Weisendorf

Wir bieten für unsere Mitglieder

Mitgliedsausweise gültig bis 2016 können immer an der JHV,

Aktionen im Vereinsheim oder beim Vorstand aktuell ausgehändigt

werden

• Fachvorträge und Informationsmaterial

• Schnitt- und Veredelungskurse

• Zuschüsse für Baumpflanzungen bei Obstbäumen und

großkronigen Laubbäumen 50% bis maximal 200 €.

• Beratung bei der Auswahl von Bäume am Markttag und

durch unsere Baumpfleger und Baumwarte

• Einkaufsvergünstigung 5% auf alles mit Mitglieds-

ausweis bei der Baumschule Popp (Seite 19)

• Gartenpfleger-, Aufbau- und Spezialkurse bis hin zum

Garten- und Baumpfleger

• Kostenlose Merkblätter und vergünstigte Fachblätter

• Bezug des Heftes „Der praktische Gartenratgeber“

• vergünstigte Eintrittskarten z.B. zur ständigen

Gartenschau „Die Garten Tulln“ in Niederösterreich.

Geräteverleih

Vereinsheim 50 EUR/Tag

Vertikutierer bis 200 m² 6 EUR/Einsatz

Vertikutierer bis 1200 m² 15 EUR/Einsatz

Gartenfräse 15 EUR/Einsatz

Autoanhänger gebremst 10 EUR/Einsatz

Stehtische 3 EUR/Tag

Kreuzstehtisch 10 EUR/Tag

Zelt 6 x 3 m geschlossen 20 EUR/Tag

Gartenwalze kostenlos

Gartenbücher kostenlos

Vereinsheim: Fr. Mechtold-Schmitz Tel. 091 35 / 725473

Gerätewart: Hr. Herbert Haller Tel. 091 35 / 725835

Baumwart: Hr. Stefan Steinbrich Tel. 091 35 / 736275
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